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Amtlicher Theil.
Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬

eisenbahnen vom 7 . Juli d . I . wurde Expeditionsasfistent
Martin Beierbach in Heidelberg zum Betriebsasfistenten
ernannt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 19. Juli d. I . wurde Expeditionsassistent
Otto St etter in Mannheim zum Güterexpeditor ernannt .

Mit Entschließung Großh . Gewerbeschulraths vom
19 . Juli d . I . wurden den Realschulkandidaten Johann
Neid hart und Friedrich Horn an der Baugewerkeschule
in Karlsruhe etatmäßige Reallehrerstellen daselbst über¬
tragen.

Richt-LrntKcher Theil.
Der spanisch-amerikanische Krieg.

Die Aktiv« gegen Puerto Rico .
Im Vordergrund des militärischen Interesses steht

augenblicklich der amerikanische Kriegszug nach
Puerto Rico , für den noch umfassendere Vorberei¬
tungen getrosten werden , als seiner Zeit für die Expedition
nach Santiago . Wie bereits telegraphisch gemeldet , wird
die gesammte für Puerto Rico bestimmte Truppenmacht
auf 40 000 Mann geschätzt . Nahezu 5 000 Mann mit
1000 Pferden sollen New-Port -News am heutigen Mon¬
tag verlassen . Das ganze erste Corps , das in Chicamauga
mobil gemacht worden ist , wird diese Woche über New -
Port -News abrücken mit Ausnahme von zwei Brigaden ,
die sich schon auf dem Marsche befinden . General Miles
wird, wie es heißt, in Guanica an der Südküste der
Insel landen, wo er 300 Eingeborene treffen wird , um
mit denen gemeinsam zu operiren. Guanica ist einer der
drei Häfen Puerto Ricos, die allein zu allen Jahreszeiten
sicher sind ; die beiden anderen sind San Juan und Jobos .
Eine zweite Abtheilung, die bereits vor zwei Tagen von
den Vereinigten Staaten aufgebrochen ist , wird an der
Nordostküste bei Fajardo landen ; eine dritte , die unver¬
züglich ausrückt , an der Nordküste . Unterdessen sind
aber auch die Spanier nicht müßig ; nach einer Draht¬
meldung aus St . Thomas werden insbesondere in San
Juan große Vorbereitungen getroffen , den Amerikanern
einen heißen Empfang zu bereiten.

Die Insel Puerto Rico , die zweite große Besitzung Spa¬niens in Westindten, ist in Bezug auf die politischen Fragen , die
für Cuba in Frage kommen, weniger hervorgetreten , ohne daß
man glauben dürfte, daß sie für diese Insel keine Bedeutung
haben . 1867 und 1868 tobten auch auf Puerto Rico Jnsur -
rektionskämpfe, welche die Loslösung vom Mutterlande sich zum
Ziel gesetzt hatten, und auch hier hat die Revolutions -Junta in
den Bereinigten Staaten die Bevölkerung durch ihre Agenten
gegen das Mutterland aufzuretzen versucht. Spanten liegt PuertoRico etwa um 500 Seemeilen näher als Cuba, was in verwal -
tungs - und verkehrspolitischer, sowie in strategischer Hinsicht von
großem Bortheile ist . Den Amerikanern dagegen liegt die Insel
nicht so unmittelbar vor Augen , und nur ihre gerade Schiff
sahrtsstraße von New - Iork nach Venezuela passirt die Mona -
Durchfahrt, die Puerto Rico von Haiti trennt . Für die Akkli¬
matisation der Europäer sind die Bedingungen entschieden bester
als auf Cuba . Vor allem ist das gelbe Fieber keine so schlimme
Geißel wie dort, und neben dem Zuckerrohr, Kaffeebaum, der
Tabakstaude, der Banane , den Jams , dem Reis und dem Mais
gedeiht in gewissen Gebirgslagen auch europäisches Getreide .
Nicht mit Unrecht rühmt man daher Puerto Rico als eine un-
gemein freundliche und grüne Tropeninsel . Sehr verschiedenvon der kubanischen ist die Küstennatur Puerto Ricos , sowieseine Zugänglichkeit. Zwar umgeben si - , wie der bekannte
Geograph Emil Deckert ausführt , rings Korallenriffe , aber die¬
selben entwickeln sich nirgends zu so zusammenhängenden Wällen ,wie auf Cuba. Daher besitzen wirklich gute Ankerplätze nurSan Juan an der Nordküste, Mahaguez an der Westküste und
Guanica an der Südküste ; sonst stehen der Schifffahrt nur einigeWechte und gefährliche Rheden zur Verfügung , und selbst bei
Ponce und Arecibo , wo der große Produktenretchthum des
Hinterlandes einen rührigen Außenhandel veranlaßt , ist es nichtanders . An den meisten übrigen Punkten aber machen Riffeund Bänke im Verein mit der von Paffatwinden gepeitschtenBrandung die Insel ganz unnahbar . Strategisch ist dies von
Vortheil , weil dadurch eine Bertheidigung Puerto Ricos gegenAngriffe von außen ziemlich leicht erscheint.Puerto Rico steht mit seinen 9 314 Quadratkilometern fast13 Mal hinter Cuba zurück . Seine größte Länge beträgt nur180 Kilometer und seine durchschnittliche Breite 60 Kilometer .
Dadurch erscheint es als ein bequemes Herrschafts - und Koloni -
sationsgebiet . Die Schlupfwinkel einer Insurrektion im Innernfind immer auf kurzen Wegen erreichbar, und das Gleiche giltfür die von einem äußeren Feinde bedrohten Küstenpunkte. Viel
glücklicher als aus Cuba liegen die BevölkerungsverhältnissePuerto Ricos , und darin beruht die stärkere Stütze der spanischenHerrschaft über die Insel ; namentlich gedeiht die Bevölkerung
wtrthschaftlich mehr, well ihr Wohl und Wehe nicht so ausschließ¬
lich von der Herstellung des Zuckers abhängt . Mag ihre Aus¬
führung immerhin nur etwa den fünften Theil von der cubanischenausmachen, so hat dies gegenüber der Thatsache, daß die Bevöl -

gmg

krrung Puerto Ricos in ihrem Wirtschaftsleben mehr auf sich sieht,nicht viel zu bedeuten. Die Rafsenverhältnisse Puerto Ricos findden cubanischenbis auf das fehlende Kultelement ähnlich. Bis gegenMitte des laufenden Jahrhunderts waren auch hier die Negerund Mulatten in der Ueberzahl ; seither find eS aber die Weißen
geworden . Die Weißen kommen auch auf Puerto Rico fast aus¬
schließlich aus Spanien und weiße Nichtspanier (darunter ziemlichviele Deutsche) gibt es etwa 10000 . Der Gegensatz zwischen
Neueingewanderten und Kreolen, welch letzteren, wie auf Cuba,ein Element mit beigemischtem Jndianerblut zugezählt wird, ist
gleichfalls vorhanden ; aber weil die Bevölkerung mit den herr¬
schenden Zuständen im Allgemeinen zufrieden ist und ein höheres
Maß von Selbstverwaltung besitzt, hat dieser Gegensatz nicht die
kubanische Schärfe angenommen .

(Telegramme .)
* New - Hork , 26 . Juli. General Brooke

gestern von New -Port -News nach Puerto Rico .* New - Hork , 26 . Juli . Ein Telegramm aus
St . Thomas meldet , daß amerikanische Truppen bei
Ponce auf Puerto Rico gelandet seien , beziehungsweise
die Landung begonnen hätten.

* New-Dork, 26 . Juli. Wie die „ Evening Post"
aus Washington meldet , herrscht in dortigen amtlichen
Kreisen der Verdacht , Spanien treibe Verschlep¬
pungspolitik . Im Departement des Krieges bestreitet
man , daß irgend ein Vorschlag , betreffend den Waffen¬
stillstand oder Frieden , im Departement angelangt sei .
Wenn jedoch Spanien in diesem Sinne Vorschläge machen
wollte , würde man ihm entgegenkommen .

* Kap Haytien , 26 . Juli . Die Besatzungen von
Caimanera und Guantanamo haben sich er¬
geben .

* Madrid , 26 . Juli . Eine Privatdepesche aus
Puerto Rico besagt , ein starkes amerikanisches Geschwader
versuchte die Landung bei Bahiahonda auf Cuba ,wurde aber mit ernsten Verlusten zurückgeschlagen .
Die Vertreter der cubanischen Regierung konferirten mit
dem Abgesandten des Maximo Gomez . Man hält es für
möglich , daß die Aufständischen die Spanier unterstützen.

* Madrid . 26 . Juli . Wie der „Jmparcial " aus Cadixmeldet, hat die Compagnie Gönsrale Transatlan -
ttque infolge von Schwierigkeiten , welche die VereinigtenStaaten machten, die Vorbereitungen zur Rückbeförderung
der gefangenen Spanier in ihre Heimath vorläufig eingestellt .

* New-Hork» 26 . Juli. Der „ New-Pork Herald
"

meldet aus Washington, das Kriegsschiff „ Montery " werde
nach der Pap -Jnsel (Karolinen ) fahren und dort die
amerikanische Flagge hissen.

Fokttische Ileöerstcht.
* Der deutsch - japanische Handelsvertrag ,

'
welcher nunmehr am 17 . Juli 1899 in Kraft treten
dürfte, wurde vom Reichstage in der Tagung von 1895/96 , -
und zwar im Juni des letzteren Jahres genehmigt. Der
angegebene Tag des Inkrafttretens war bereits im .
Artikel XXI des Vertrages selbst vorgesehen . Es ist in !
dem letzteren ausdrücklich bestimmt , daß der Vertrag vor !
dem 17 . Juli 1899 nicht Geltung erlangen sollte , nur !
die Bestimmung, wonach die Angehörigen des einen der
vertragschließenden Theile in den Gebieten des andern in
Bezug auf den Schutz von Erfindungen, von Mustern !
(einschließlich der Gebrauchsmuster ) und Modellen , von
Handels- und Fabrikmarken , von Firmen und Namen
dieselben Rechte, wie die eigenen Angehörigen genießen,
sollte schon mit dem Tage des Austausches der Ratifi¬
kationen in Kraft treten . Es war also nach dem Wort¬
laut des Vertrages seine Inkraftsetzung überhaupt früher
nicht möglich. Daß die japanische Regierung ihre Be¬
reitwilligkeit zur Inkraftsetzung des Vertrages um die
Mitte des nächsten Jahres schon jetzt angezeigt hat , liegtdaran , daß im Vertrage weiter bestimmt war , er solle
erst nach Ablauf eines Jahres in Kraft gesetzt werden,
nachdem die japanische Regierung der deutschen die er¬
wähnte Anzeige hätte zugehen lasten . Die Mittheilungder japanischen Regierung , über welche jetzt in den Zei¬
tungen berichtet wird , muß demnach der deutschen spä¬
testens bereits vor einer Woche zugegangen sein . Der
Vertrag zwischen Deutschland und Japan ist auf vorläufig12 Jahre geschlossen , so daß er also mindestens bis zum17 . Juli 1911 dauern wird . Er wird die Handels - und
Wirthschaftspolitik des Deutschen Reiches nicht binden, da
er nur ein einseitiger Tarifvertrag ist ; es find in ihm
nur einige Sätze des japanischen Zolltarifs für Sammete ,
baumwollene Gewebe , Blei , Chemikalien , Eisenwaaren ,Glas , Farben , Garne , Hopfen , Jute , Kautschukwaaren,leinene Gewebe, Leder , Lokomotiven, Milch , Papier , Pa¬
raffin , Portlandcement , Uhren , wollene Gewebe , Zink
und Zucker festgelegt. _

* Durch die Veränderungen, die dasKabinet Brisson
im Verwaltungspersonale vorgenommen hat , ist , wie
versichert wird, die radikale Partei verstimmt worden . Da
das Ministerium so klug war , das politische Programmder Radikalen nicht in seiner ganzen Weite zur Anwendung
zu bringen , hatten die Parteien , welche das Ministerium
unterstützen, verlangt und auch darauf gerechnet, daß
ihnen wenigstens in Bezug auf die Auswahl der
Funktionäre Genugthuung geboten werde. Die Regierung
hat nun wohl einige Veränderungen im Stande
der Präfekten vorgenommen , allein diefelben werden
von gewissen Mitgliedern der radikalen Parteien als
nicht genug zahlreich und auch nicht energisch genug er¬
achtet . Es wird daher angekündigt , daß die Regierung
nach Wiedereinberusiing des Parlamentes aufgefordertwerden wird , über die getroffenen Verfügungen Erklärungen
abzugeben . Man hofft jedoch , daß sich die Regierung
durch diese Drohungen nicht wird einschüchtern lassen .
Sie hat ihre Absicht kundgegeben, eine Politik der Ver¬
söhnung zwischen den verschiedenen Fraktionen der liberalen
Majorität herbeizuführen und diese Politik der Ver¬
ständigung wird ebenso vom Lande wie von der Kammer
gewünscht .

* Nach einerMeldung aus Rom entwickeltder Vatikan
großen Eifer , um zu verhüten , daß die bedeutenden
Schwierigkeiten der inneren Lage Spaniens durch
die Haltung der Geistlichkeit vermehrt werden . Die In¬
struktionen, die hierüber dem päpstlichen Nuntius in
Madrid zugingen , sollen in sehr kategorischem Tone ge¬
halten sein . Der Nuntius sei beauftragt, an den Klerus
nachdrückliche Ermahnungen ergehen zu lassen und ihm
zur Pflicht zu machen , daß er sich jeder Unterstützung
antidynastischerBestrebungen enthalte und überhaupt alles
unterlasse, wodurch die Aufgabe der spanischen Regierung
noch erschwert werden könnte. Geistliche , die diesen
Weisungen zuwiderhandeln und die Umtriebe der Kar -
listen begünstigen , sollen Disziplinarstrafen unterworfenwerden.

* Daß sich in Südafrika - neue Ereignisse von Belangvorbereiten , ist aus verschiedenen Thatsachen ersichtlich,dazu gehört auch der vierwöchentliche Aufenthalt des Ge¬
sandten Dr . Leyds in Paris . Or . Leyds traf in der ersten
Hälfte des Juni in Lissabon ein und begab sich von dort
unmittelbar nach Paris . Hierzu muß man sich die Rolle
Frankreichs in den Transvaalfragen seit 1896 klar
machen . Nach Angabe von Sachkennern hatte Frankreichin Transvaal Interessen von 2 bis 3 Milliarden Franken
zr. vertreten . Da nach dem Jameson-Einfalle die Stim¬
mung in ganz Frankreich sich kräftig für die Buren aus¬
sprach und selbst in Regierungsblättern dieser Gesinnung
scharfer Ausdruck gegeben wurde , so lag die Ueberzeugung
nahe , daß sich Frankreich den Mächten anschließen würde,die aus eigenem Interesse die Erhaltung des Status guoin Südafrika (Laurenyo Marquez) betonten . Das Kabinet

ourgeois suchte sich aber mit England zu verbinden und
gab dadurch der Transvaalfrage eine andere Richtung.
Kaum war darnach ein Jahr verstoßen , so hatte sich in
der öffentlichen Meinung Frankreichs eine vollständige Um¬
wälzung vollzogen . Die englische Börse , d . h . die Gold¬
spekulanten, hatten sich mit Hilfe von Checks einen Ein¬
fluß auf die leitende französische Presse verschafft, der das
Gegentheil der früheren Stimmung hervorrief . Die Buren
und die Regierung zu Prätoria wurden von französischen
Blättern beinahe noch mehr augegriffen und verunglimpftals auf englischer Seite . Als Or . Leyds voriges Jahr
nach dem KöuigZjubiläum in London sich einige Zeit in
Paris aufgehalten hatte , berichteten die eingeweihten
englischen Zeitungen : Seine Bemühungen , dort eine
Anleihe aufzunehmen , wären gescheitert ; diese Ab¬
sicht könne sich auch nicht eher verwirklichen , als
bis man in Prätoria die Wünsche der Goldindustriein Bezug auf die Herabsetzung der Dynamitpreiseund der Eisenbahntarife erfüllt habe. Hierzu mag er¬
läuternd bemerkt werden , daß unterdessen die Preise für
diese beiden Dinge um etwa 10 v. H . vermindert worden
find ; eine weitere Herabsetzung ist vorläufig nicht möglich,weil sonst die Staatsfinanzen in bedenkliche Schwankungen
kommen würden. Auch ist aus amtlichen Aufstellungen
bekannt geworden , daß die Goldindustrie nur zu einem
kleinen Theile Erträgnisse ergibt , weil Hunderte von
Schwindelgesellschaften entstanden find . Aus den Er¬
klärungen des Präsidenten Krüger im Volksraade geht
hervor , daß die Südafrikanische Republik jetzt ernstlich
an die Aufnahme einer Anleihe von sechs Millionen
Pfund denkt. Die Annahme liegt nahe , daß vr . Leyds



darüber in Paris mit den zuständigen Kreise « verhandelt
und namentlich Aufklärungen gegeben hat . Welchen Er¬
folg er damit hatte , wird wohl bald bekannt werden ,
dieser wird von großem Einflüße auf die gesammte süd¬
afrikanische Frage sein . Nach der Ankunft des vr . Leyds
in Europa meldeten schon englische Zeitungen , er werde
sich wegen Aufnahme einer Anleihe nach London wenden ,
offenbar wartet man dort darauf . Erklärlicherweise ist
das nicht geschehen , denn aus guten Gründen wird man
in Prätoria dieser scheinbaren Hilfe von England aus
immer aus dem Wege gehen. Wie weit sich eine Mel¬
dung von vorgestern bestätigt , daß vr . Leyds mit Berliner
Häusern die Anleihe bereits abgeschlossenhat , ist zur Stunde
nicht bekannt .

HroHtzerwolhum Baden.
Karlsruhe » 26 . Juli .

** Die im Gnadenweg erfolgte Herabsetzung der von einer
BezirkSstcuerstelle in jüngster Zeit erkannten Steuerstrafe wegen
Hinterziehung von Biersteuer hat zu einigen abfälligen
Acußerungen in der Presse Anlaß gegeben , die ziemlich alle
von der Auffassung auszugehen scheinen, als ob im vorliegenden
Fall binterzogene Steuersummen von erheblichem Betrag in
Frage stünden ; auf dieser mißverständlichen Auffassung scheint
auch ein in Nr . 170 1 . Blatt der » Badischen Landeszeitung«
erschienener Artikel zu beruhe ». Jene Auffassung trifft in¬
dessen keineswegs zu . Die Höhe der erkannten Strafsumme
erklärt sich vielmehr lediglich daraus , daß nach den V :r-
schriften des alten und am 31 . Dezember 1896 außer Geltung
getretenen Biersteuergesetzes beim unerlaubten Nachfüllen von
Würze , auch in kleinen Mengen , in das Braugefäß ein
weiterer , nach dem ganzen Rauminha t des Braugefäßes
zu bemeffender Biersutt als hinterzogen zu gelten hatte . Im
vorliegenden Fall mußte also in der Annahme , daß ein ge¬
wisses Nachfüllcn von Würze bei jedem Sutt stattgefunden
hatte, für alle in den vorausgegangenen Jahren hergestellten
Sutte die Steuer nochmals nachträglich angesetzt und das
Vierfache des auf diesem Wege gefundenen Steuerbetrags als
Strafsumme ausgesprochen werden . Die Bezirkssteuerbehörde
hatte die hiernach auf Grund der gesetzlichen Fiktion als
hinterzogen anzunehmende Steuersumme auf etwa 27 500 M .
und die Strafe auf 110 000 M . berechnet. Durch die frag¬
liche, unter der Herrschaft des früheren Gesetzes weitv rbreitete,
freilich nur ausnahmsweise zur Kenntniß der Behörden ge¬
langte Manipulation entging also der Steucrkasse zwar eine
Einnahme , dieser Einnahmeausfall bildete aber stets uur einen
kleinen Bruchtheil der nach der gesetzlichen Fiktion als hinter¬
zogen erklärten Steuersumme und in dem Eingangs erwähnten
Fall belief sich, selbst bei einer für den betreffenden Bierbrauer
ungünstigen Rechnung , das an die Steuerkaffe zu wenig
abgcführte Stcuerbetreffniß für den in die steuerliche Unter¬
suchung einbezvgenen Zeitraum von fünf Jahren auf eine
Summe von etwa 3000 M . Die übermäßige Härte der
Strafbestimmungen des früheren Biersteuergesctzes hat daher,
wie in zahlreichen früheren Fälle » , auch Vorliegenden¬
falls dazu geführt, die auszusprechende Geldstrafe in ein ange¬
messenes Verhältniß einerseits zu der der Steuerkasse zu¬
gefügten geldlichen Benachtheiligung und andererseits zu den
Vermögensverhältnissen des Bestraften zu setzen .

* (Stadtgartentheater .) Morgen , Mittwoch, gelangt
diesjährig zum erstenmal der Schwank „Madame Bontvard"
von Alexander Vision und Anthony Mars zur Aufführung . Der
Schwank , die Perle der französischen Schwankltteratur , gehört
schon seit mehreren Jahren zum ständigen Repertoir des Stadt¬
gartentheaters und wird infolge seines trefflichen Humors immer
wieder gerne gesehen .

* (Stadt garten .) Morgen , Mittwoch den 27 . Juli ,
Abends 8 Uhr, findet im Stadtgarten ein Historisch - Popu -
läres Konzert statt, gegeben von der Kapelle des Badischen
Letbgrenadier - Regtments unter Leitung des Herrn !
Musikdirektor Adolf Boettge . >

^ (Brand .) Zwischen 12 und 1 Uhr heute Nacht entzündete l
sich im Sudhause der Printz 'schen Brauerei eine größere Menge ,
Malz an einem Laternenlichte, wodurch ein Brand verursacht
wurde . Ein Braubursche hat starke Brandwunden an der linken

JeuMeton.
Deutsche Turnfeste .

Erinnerungen beim IX . Deutschen Turnfest in Hamburg.
— 23. bis 27. Juli 1898 . —

Bon M . Foltictneano .
ES ist ein erfreuliches Zeichen unüberwindlicher Lebenskraft,

daß das deutsche Volk trotz des Widerstreits der materiellen
Interessen sich in Vereinen zur Pflege der idealen Güter und
Errungenschaften zusammenfindet. Wir haben zahlreiche Kunst-
und literarische Vereine, Gesang- und Mustkvereine, die sich
dem Kultus des Schönen widmen ; wir haben aber auch zahl¬
reiche Turnvereine , deren Zweck nicht minder edel ist, da nichts
so sehr die Spannkraft des Geistes erhöht und bewahrt, al-
die Stählung und Kräftigung des Körpers . Schon die Alten
haben den Lehrsatz aufgestellt , daß ein gesunder Geist nur in
einem gesunden Körper wohnen könne , und unseren Turn¬
vereinen sind die LeibeSübungeu bloß die Mittel , ein gesundes ,
seiner Kraft bewußtes Geschlecht zu erziehen . Bei der Be¬
gründung der Turnkunst hatte Jahn dieses Ziel verfolgt, und
seine Jünger haben die Bestrebungen mit Erfolg fortgesetzt
und entwickelt . Und was anderen Vereinen versagt geblieben ,
habe » die Turnvereine erreicht : sie haben sich in eine nationale
Bereinigung , in die »deutsche Tnruerschaft « zusammeugeschloffen ,
der weit über eine halbe Million Mitglieder angehören; ihre
Feste bilden besondere Episoden in der Lokalgeschichte jener
Städte , in denen sich die Turner »zu fröhlichem Thun « ver¬
einige » . Die Turnfeste find nationale Feste geworden , da

sich zu ihnen auS allen deutschen Gauen Männer einfindeu,
wie einst die Angehörige» aller Griechenstämme bei den oltzm-

Hand davongetragen , der Schade» am Gebäude beträgt etwa
40V bis 500 M ., derjenige an verbranntem Malz etwa 700 M
und der durch Verbrennen der elektrischen Beleuchtungseinrich-
tung entstandene etwa 200 bis 300 M.

^ (Verhaftung .) Am 23 . Juni l . I . wurde auf der
Landstraße zwischen Rastatt und Malsch an einem Metzaerbnrschen
ein Straßenraub verübt . Durch die Nachforschungen der hiesigen
Kriminalpolizei wurde der Thätcr in der Person des ledigen ,
24 Jahre alten Schreiners Gtlliard von hier festgestellr. Der¬
selbe hat sich inzwischen in die Schweiz geflüchtet , woselbst er
nun verhaftet wurde ; er ist geständig und wurde von dem Be¬
raubten als Thäter erkannt.

^ (Verkehrsstörung .) Gestern Abend 7 Uhr ist in der
Kriegstraße vor dem Hause Nr . 53 an einem mit Holz beladenen
Lastwagen ein Hinterrad dadurch gebrochen , daß an einer Stelle
der Schtenenstrang der Lokalbahn einige Centimeter über das
Straßenniveau hervorragt . Ein von Durmersheim kommender
Zug hat dadurch eine kleine Verspätung erlitten.

(D Mannheim » 25 . Juli . Eine interessante Vergleichung
des Getreide - und Mehlverkehrs an den beiden
Handelsstädten Mannheim und Ludwigshafen, welche beweist,
ein wie mächtiger Konkurrent Ludwigshafen für Mannheim in
den letzten Jahren geworden ist , enthält der soeben erschienene
zweite Theil des Mannheimer Handclskammerberichts pro 1897 .
Hiernach betrugen die Zufuhren zu Wasser an Getreide, Mais
und Hülsenfrüchten in Ludwigshafen im Jahre 1897 zusammen
313 252 Tonnen , gegen 262 623 im Jahre 1896 , 152 992 im
Jahre 1895 und 101963 im Jahre 1894 , während sie sich im
Jahre 1889 nur auf 45 000 Tonnen belief . Die Anfuhren in
Ludwtgshafen an Getreide haben sich darnach in den letzten neun
Jahren um das Siebenfache gesteigert . In Mannheim gestaltete
sich die Getreideanfuhr zu Wasser folgendermaßen : 1897
869868 Tonnen , 1896 768186 Tonnen , 1895 550306 Tonnen
und 1894 470124 Tonnen . Die Abfuhr in Getreide per Bahn
gestaltete sich folgendermaßen : 1894 in Lubwigshafen 97176 ,
in Mannheim 349 284 , 1895 in Ludwigshafen 119 871 , in Mann¬
heim 397 515 , 1896 in Lubwigshafen 179188 , in Mannheim
467 411 , 1897 in Ludwigshafen 223 779 , in Mannheim 489 640
Tonnen . Die Getreideabfuhr hat somit im vergangenen Jahre
in Ludwigshafen eine größere Zunahme erfahren, als wie in Mann
heim . Die Mehlabfuhr per Bahn ist schon seit Jahren in Ludwigs¬
hafen erheblicher als in Mannheim, sie betrug 1897 in Mannheim
26 720 Tonnen , in Ludwigshafen 51 230 Tonnen .

* Mannheim » 25. Juli . Wie die Mannheimer „Volksstimme "
meldet, hat eine sozialdemokratische Konferenz beschlossen , den
Offenburger „Bolksfreund " am 1 . April 1899 nach Karls¬
ruhe zu verlegen.

* Heidelberg » 25 . Juli . Mit Eifer und freudiger Hingebung
hat ein großer Theil der hiesigen Studentenschaft an dem von
Herrn vr . Rissom eingerichteten Kursus für Volks - und
Jugendspiele theilgenommen. Am Donnerstag den 28 . Juli
wird nun auf dem Spielplatz unterhalb der neuen Neckarbrücke
(Neuenheim-Uferstraße) die letzte Spielstunde der Studenten ab-
gehalten.

* Bade «, 25 . Juli . Nachdem verflossenen Sonntag den
17 . Juli die Militärbrieftauben des Vereins für Ge¬
flügel- und Kaninchenzucht Baden-Baden die 100 Kilometer be¬
tragende Strecke von Lampertheim bei Worms nach Baden in
90 Minuten durchflogen , wurden dieselben , laut vorgezeigter
Depesche, gestern Früh 6 Uhr 35 Minuten von der Königlich
preußischen Fortifikatton in Mainz ausgelassen . Die ersten
Tauben trafen, laut „Bad . Tagbl .", trotz starkem Nordwestwind,
bei vollständig bewölktem Firmament um 8 Uhr 47 Minuten
wieder auf ihren Schlägen hier ein ; dieselben legten die 142
Kilometer Luftlinie in zwei Stunden zwölf Minuten zurück, also
durchflogen sie in der Minute eine Strecke von 1075 Meter ;
gewiß eine anerkennenswerthe Leistung . Nächsten Sonntag ,
den 31 . Juli , werden dieselben Tauben von der Königlich
Preußischen Fortifikatin in Coblenz , 200 Kilometer Luftlinie, aus¬
gelassen .

* Kreiburg , 25 . Juli . Der Gesammtausschluß der Stu¬
dentenschaft hat beschlossen, den Dank der Studirenden
für das von der Stadt veranstaltete, so glänzend verlaufene
Waldfest zur Feier des 1500sten Studenten in Form einer
Adresse, welche dem Herrn Oberbürgermeister überreicht werden
soll, auszusprechen.

* Donaueschinge « , 25 . Juli . Die Fürstlichen Herrschaften
erwarten Mittwoch den 27 . d . M - , Nachmittags 3 Uhr 39 Mi¬
nuten, den Besuch des Erzherzogs LudwigBtctor , jüngsten
Bruders Seiner Majestät des Kaisers von Oesterreich . Seine
Kaiserliche Hoheit, von München kommend , gedenkt bis Donners¬
tag Abend in unserer Stadt zu bleiben .

* Konstanz , 25. Juli . Bor einigen Wochen waren bekannt¬
lich zur Nachtzeit die herrlichen Blumenanlagen im Stadtgarten ,
besonders vor dem Kaiser Wilhelm-Denkmal , in vandaltscher
Weise verwüstet worden. Der angerichtete Schaden belief
sich auf 1100 M . Die Behörde schrieb sofort einen Hohen Preis
aus für die Entdeckung des Miffethäters , der denn auch bald in
der Person eines mehrfach vorbestraften Taglöhners Frevel
von Moggingen festgeftellt wurde . Obgleich der rohe Mensch

die Thal begangen zu haben läugnete , wurde er lt . „Konst .
Ztg ." auf Grund unanfechtbarer Beweise zu zwei Jahren Ge-
fängniß und fünf Jahren Ehrverlust verurtheilt . — Die Aktien¬
gesellschaft Schloß Hard bei Ermatingcn erhielt vom Regte-
rungsrath die Bewilligung, unter der Direktion des vr . Liebe¬
tanz in den Gebäulichkeiten des Schlosses nebst Anbauten eine
Heilanstalt für alkoholkranke Männer zu betteiben.

A« eße Nachrichten und Telegramme.
* Mo , 26 . Juli . Nach der Rückkehr von dem

Svatlsen - Gletfcher setzte Seine Majestät der Kaiser
vorgestern Abend die Fahrt nach Mo fort, hatte in später
Stunde eine Begegnung mit dem Kronprinzenpaar
von Italien und legte gestern Früh hier an . Das
Wetter ist wundervoll. An Bord ist Alles wohl .

* Mo , 26 . Juli . Seine Majestät der Kaiser ließ
sich gestern Vormittag von den Vertretern der Kabinette
Vorträge halten.

* Berlin , 26 . Juli . Der Kreuzer „ Deutschland "
mit Seiner Königlichen Hoheit dem Prinzen Heinrich
an Bord ist am 25 . d . M . von Tsintanfort nach Fusan
in See gegangen .

* Berlin , 26 . Juli . Der erste Vorsitzende und
Führer des Bundes der Landwirthe , Reichs - und Land-
tagsabgeondneterv . Ploetz , Rittergutsbesitzer zu Döllingen
bei Elsterwerda , ist vorgestern Abend im Alter von 54
Jahren an einer Brustfellentzündung in Karlsbad ge¬
storben .

* Berlin , 26 . Juli . Der Fürst von Bulgarien
mit Gemahlin und dem Prinzen Boris sind gestern
Abend hier eingetroffen und im Hotel „ Bristol " ab¬
gestiegen.

* München , 26 . Juli . Heute Mittag fand in An¬
wesenheit Seiner König! . Hoheit des Prinz - Regenten
und zahlreicher fürstlicher Gäste die Trauung der Her¬
zogin Sophie in Bayern , Tochter des Herzogs Karl
in Bayern , mit dem Grafen Törring - Jettenbach
statt . Den standesamtlichen Akt vollzog der Staatsminister
Frhr . v . Crailsheim , die kirchliche Trauung der Erzbischof
von München, vr . v . Stein . An die Trauung schloß
sich im herzoglichen Palais ein Dejeuner.

* Hamburg » 26 . Juli . Emile Zola , der nach einer Mel¬
dung der „Frkf . Ztg . " mehrere Tage bei einem hier als Volontär
in einem Kaufmannshause angestellten Verwandten gewohnt hat,
soll gestern Mittag nach Berlin abgercist fein .

* Köln » 25 . Juli . Die in der Presse in Umlauf gesetzte Er¬
zählung Björnson ' s in seinem Briefe an Zola von angeb¬
lichen Acußerungen des Reichskanzlers über den Fall
Dreyfus ist bis jetzt nicht auf ihren wahren Werth zurückgeführt
worden, weil cs nicht für möglich gehalten wurde, daß derselben
Glauben beigemessen werden könnte . Nachdem aber die Sache
noch weiter besprochen wird, ist die „Köln. Ztg ." in die Lage
versetzt , zu erklären , daß jene angeblichen Acußerungen des
Reichskanzlers ihrem ganzen Inhalt nach unwahr
sind .

* Paris » 26 . Juli . Der Anwalt Labori überreichte heute
dem Untersuchungsrichter Bertulus im Namen des ehemaligen
Oberstlieutenants Picquart eine Klage wegen Fälschung
beziehungsweise Mitthäterschaft an einer Fälschung gegen den
Major du Paty de Clam . Bertulus verhörte einzeln Ester-
Hazh und Frau Pays , die er darauf einander gegenüberstellte.

* Paris , 26 . Juli . Der „Gaulois " fordert den Justizminister
auf, das Revisionsgesuch der Frau Dreyfus endlich
einmal zu bescheiden, da ein längeres Schweigen den Glauben
erwecken könnte , daß das Reviflonsgesuch berechtigt sei. — Der
Royalist Baudoy d ' Asson kündigt eine Interpellation über
die Flucht Zola ' s an . — Der Ordensrath der Ehren¬
legion prüfte gestern die Frage der Streichung Zola ' s
und Reinach ' s aus der Ordenslifte , verschob aber die Ent¬
scheidung bis zur endgilttgen gerichtlichen Erledigung beider
Angelegenheiten.

* Paris , 26 . Juli . Präsident Faure ist mit seiner
Familie heute Früh nach Havre abgereist .

* Wien , 26 . Juli . Die „Wiener Zeitung " ver¬
öffentlicht ein Kaiserliches Handschreiben , wodurch die
Schließung des Reichsrathes verfügt wird.

* Wie «, 26. Juli . Der Präsident des oberstenMilitärgerichts -
Hofs, Feldzeugmeister Frhr . v . Handel - Manzzetti , ist in
Boels Plötzlich gestorben .

pischen Spielen zugegen waren , und an dem Wettkampfe Theil
nehmen.

Der Ursprung der Turnfeste reicht bis zum 15 . Juni 1814 ,
wo in der Hasenhaide in Berlin der erste große Turntag vor
einer geladenen Gesellschaft abgehalte» worden war . Jahn 's
Wunsch war es gewesen , daß an den drei Gedenktagen der

Befreiungskriege, am 31 . März (Einzug inParis ) , am 18 . Juni
(Schlacht bei Waterloo ) und 18 . Oktober (Schlacht bei Leipzig)
in allen deutschen Gauen Turnfeste abgehalten würden . Jeder
deutsche Ort sollte die Tage feiern, an denen , wie sich Jahn
in seiner archaistischen Weise ausdrückt , » der Erbfeind den

Besessenen verlassen oder die letzte Drohe zu nichte geworden « .
» Jedes Volksfest,« sagte Jahn , » muß durch Gesang erhoben ,
durch eine Rede bekräftigt und durch die Erzählung der Denk-

zeit beglaubigt werden . « Solche« Fest im Sinne Jahn 's war
das große Turnfest , das bald nach dem Turntage am 18 . Ok¬
tober in Berlin gefeiert wurde. Freudenfeuer brannten auf
den Höhen in der Umgebung Berlins ; die Turner veranstal¬
teten einen Wettlauf an de» Abhängen der Rollberge und

sangen patriotische Lieder . Am 19 . Oktober wurde auf dem

Turnplatz in der Hasenhaide ein großes Schauturnen in

Gegenwart deS Kronprinzen , der Prinzen und Prinzessinnen
abgehalte». Ganz Berlin war als Zuschauer erschienen und

selbst die Bäume in der Umgebung deS Turnplatzes waren
mit Menschen dicht besetzt . Es war eine erhebende Zeit des

Patriotismus und der Begeisterung.
Im lebenden Geschlechte der Gegenwart find die Erinne¬

rungen an die Befreiungskriege verblaßt , denn inzwischen
haben sich weit bedeutendere Ereignisse zugetragen. Heute
feiern die Turner ihre Feste wie sie fallen. In diese» Tagen
empfängt die älteste Turnerschaft in Hamburg , die seit 1816

ununterbrochen besteht , die Theilnehmer am IX . deutschen

Turnfest in der gastfreien Stadt und bereitet den Turnern
ein Fest im Sinne Jahn 's . » Eine Festlichkeit, « sagte der
Turnvater , » ist ein Erheben über das gemeine Leben, ein
Herauskommen aus der Alltäglichkeit, eine Entfesselung deS
Geistes von leiblichen Unterdrückungen, Abspannung deS Körpers
von der Frohnarbeit , Befreiung de- Herzens von Daseins¬
sorgen , ein Versuch , die Daseinsbürden abzulasten : überhaupt
ein Erholungsleben , wo der Mensch doch einmal der Gegen¬
wart froh wird, ohne ängstliches Horchen und Zählen der Uhr,
die ohne Rast zum Nothwerk abruft . Frei steht der Mensch
dann als ein Wesen , das auf Freude ein öffentliches, unser -
äußerliches Recht hat , nicht bloß verstohlen sie nippen darf
und sich knechtisch lüstern im Winkel berauscht . « Die Ham¬
burger werden schon dafür sorgen , daß ihre Gäste der Gegen¬
wart froh werden und nicht nach der Uhr hinhorchen, daß
sie ihr unveräußerliches Recht auf Freude geltend machen
können .

Zur Zeit der Reaktion war es mit dem Turnen und den
Festen vorbei : nur in Hamburg durste die Turnerschaft un¬
behelligt weiter bestehen . Erst 1842 gab Friedrich Wilhelm IV .
das Turnen wieder frei ; es gingen aber achtzehn Are in'S
Land , eh» Theodor Georg» in Eßlingen , Kallenberg in Stutt¬
gart , Angerstein in Berlin und Goetz in Lindenau die ver¬
einzelten Turnvereine zur Einigung austiefen. An dem ersten
deutschen Turn - und Jngcndfeste, das 1860 in Coburg unter dem
Schutze de- Herzog- Ernst II . stattfand , hatten nur etwa 1000
Turner sich betheiligt ; aber schon am zweiten Feste , das vom
10 . bis 12 . August 1861 in Berlin zum , fünfzigjährigen
Jubiläum deS Turnplatzes in der Haseuhaide abgehalte« wurde,
betheiligten sich 2 812 Turner . Die Bewegung zur Begrün¬
dung des deutschen Turnertages war in Fluß gekommen uni»
zog immer mehr Vereine in ihre Kreise.



* Luzern » 26 . Juli . Don Carlos ist mit Ge¬
mahlin gestern hier eingetroffen .

* Ru « , 26 . Juli . Das „ Amtsblatt " veröffentlicht
ein Dekret , welches den Belagerungszustand , der über
die Provinz Neapel verhängt war , auf hebt .

* Atom , 26 . Juli . Dem „ Esercito "
zufolge wurde

der italienische Militärattache in Paris , Oberst Pan i zzardi ,
von seinem Posten abberufen und zum Kommandeur des
5 . Bersaglieri-Regiments ernannt . Seine Majestät der
König verlieh ihm das Offizierskreuz des Mauritius -
Ordens.

* Rom » 26. Juli . Die „ Italic " meldet, der Papst
hatte Mittags gegen 1 Uhr einen länger andauernden
Ohnmachtsaufall . Derselbe habe im Vatikan grüße
Aufregung hervorgerufen . Der Leibarzt desPapfi .es
erklärte die Meldung für falsch . Der Papst empfing
zur angegebenen Zeit den Präsidenten von Brasilien ,
Campos Salles , der nach der Audienz erklärte, daß er
entzückt sei von der jugendlichen Thatkraft des Papstes .

* London , 26 . Juli . Nach dem heute ausgegebenen
Krankheitsberichte hatte der Prinz von Wales eine
gute Nacht . Die Besserung im Befinden dauert ohne
Störung an.

* Loudo « , 26 . Juli . Das Unterhaus nahm mit
104 gegen 19 Stimmen die dritte Lesung der Londoner
Unversitätsbill an .

* London . 26 . Juli . Unterhaus . Der Parlaments¬
untersekretär Curzon erklärt , der englische Gesandte in
China , Macdonald , meldete telegraphisch , die von Groß¬
britannien verlangten Abänderungen in dem Reglement , be¬
treffend den Vertehr auf den inländischen Ge¬
wässern , wären von der chinesischen Regierung zugestan -
den worden. Die revidirten Reglements würden binnen klttzem
veröffentlicht werden. Der erste Lord des Schatzes, Balfour ,
erklärt, er beabsichtige nickt , vor Schluß des Parlaments eine
Erklärung über die chinesischen Angelegenheiten abzugeben, da
die Unterhandlungen noch fortdauerten und noch nicht in ein
Stadium eingetreten wären, das eine Erklärung möglich macht .

* London , 26 . Juli . Amtlich wird gemeldet : Earl
of Minto wurde zum Generalgouverneur von
Kanada ernannt .

* London , 26 . Juli . Reuter 's Bureau meldet aus
San Francisco : Die Regierung beabsichtigt , Hono¬
lulu zu einem der befestigten Plätze im Stillen
Ocean zu machen und daselbst eine Kaserne für eine große
Militärmacht zu errichten .

* Loudo «. 26 . Juli . Gestern wurde ein Blaubuch über
die Brüsseler Zuckerkonferenz vertheilt . Darnach ist
Frankreich das einzige Land, das gegen eine völlige Abschaffung
der Ausfuhrprämien sich ausgesprochen hat . Rußland hat ab¬
gelehnt, eine Frage seiner eigenen Landesgesetzgebung in Er¬
örterung zu ziehen . Beide Länder haben auch einem Kompromiß-
antrage ihre Zustimmung nicht erthetlt . Schließlich kam man
überein, Belgien solle die Erörterungen auf diplomatischem Wege
fortsetzen und die Konferenz soll wieder zusammentreten, sobald
ein Resultat erzielt sei.

* Madrid , 25 . Juli . Nachdem Marquis Carvalho ,
der Hauptführer der Karlisteu , vorgestern abgereist ist ,
reist morgen auch Mella in 's Ausland und Andere folgen
binnen kurzem, so daß alle Karlistenführer jenseits der
Grenze sind . Die etwas geheimnißvolle Entfernung
des Prätendenten aus Brüssel erregt Aussehen .

Verschiedene ».
4 Hamburg , 26. Juli . (Telegr .) Unter zahlreicher Betheili-

gung des Publikums fanden gestern die Einzelwettturnen
statt, woran 2VVV Deutsche theilnahmen. Fast alle Leistungen
am Reck, Barren , Pferd waren weit über Durchschnitt, im Laufen,
Springen und in Stabübungen wurden bemerkenswerthe Er -
ebntffe erzielt. Das Turnen begann um 8 Uhr und dauerte
is in den Nachmittag hinein.
4 Hamburg , 25 . Juli . Die Sozialisten verbreiten, laut

„Frkf . Ztg .", ein Flugblatt , in dem sie die anwesenden Turner
auffordern, die deutsche Turnerschaft zu verlosten und dem Ar¬
beiterturnerbund betzutreten.

4 Augsburg » 26. Juli . (Telegr .) Gestern erschoß sich, wie
die „Augsb . Abendpost " meldet , in Dieuze der Kommandeur

der 5. bavrischen Kavallrriebrigade, Generalmajor v . Pech¬
mann . Der Grund der Thai ist unbekannt.

4 Straffburg , 25. Juli . Zur Erlangung von Entwürfen
für die Fahnden und das Haupttreppenhaus eines am Kaiser -
platze zu Stratzburg zu erbauenden Minister ialdien st -
aebäudes war für diejenigen Architekten , welche in Elsaß-
Lothringen wohnen , oder zur Zeit daselbst bet öffentlichen Bau¬
ten beschäftigt sind , fetter,s des Ministeriums ein Wettbewerb
ausgeschrieben. Im Verfolg dieses Preisausschreibens wurden
rechtzeitig 16 Entwürfe eingereicht . Rach Prüfung derselben
hat das Preisgericht — Unterstaatssekretkr v . Schraut , Ober¬
baudirektor ProfessorHs-. Durm in Karlsruhe und Münster¬
baumerster Arntz in Stratzburg — zwei Preise im Betrage von
je 2 560 M . den beiden Entwürfen mit den Kennworten : „Mi-
nisterial-Rat -Haus " und ' „Am Kaiserplatz " zuerkannt . Die Ver¬
fasser dieser Entwürfe sind : Regierungsbaumeister Karl Stats -
mann , Lehrer an der Technischen Schule in Stratzburg , Prof .
Ludwig Levh an stur Baugewerkschule inKarlsruhe . Fer¬
ner hat das Preisgericht zum Ankauf mit je 560 M . drei Ent¬
würfe bestimmt . Sämmtliche eingegangenen Entwürfe werden
vom 25 . Juli bis 2 . August d . I . im Stadthause öffentlich aus¬
gestellt .

4 Budapest , 26 . Juli . (Telegr . ) Bei der Hauptmannschaftder hiesigen Oberstadt wurde Anzeige erstattet , daß zwei reichs -
deutsche Kaufleute beinahe zur selben Zeit mit Hinterlassung von
Êffekten auf geheimnißvolle Weise aus Pest und Ofen ver¬
schwanden . Es sind dies Goswin Weiß , Lehrer aus Greiz,und Julis Bornstein aus Aachen . Beide trugen Geld mit
sich . Man vermuthet ein Verbrechen.

4 Paris , 26 . Juli . (Telegr .) Auf einem Bahngleise in der
Nähe von Le Maus wurde die furchtbar verstümmelte Leiche
des Deputtrten Chauliö - Servinidre sufgefunden. Man
vermuthet einen Unglücksfall .

4 Havre , 26 . Juli . (Telegr .) 15 österreichische Ma¬
trosen von der „ Bourgogne ", welche gestern mit der
„Bretagne " hier eingetroffen waren, wurden in 's Gefängniß
überführt . Dieselben wurden Nachmittags in Gegenwart eines
Dolmetschers und des österreichischen Konsuls mit den Passagieren
der „Bourgogne" konfrontirt. Neun Matrosen wurden frei -
tz e l a s s e n , sechs zurückbehalten . Die Belastung scheint
indessen nicht schwer zu sein , da keine Person , welche mit
dem Messer bedroht worden ist, sich an Bord der „Bretagne "
befindet .

4 Brüssel » 26 . Juli . Der internationale Btnnenschiff -
fahrtskongreß wurde gestern eröffnet. Mehr als tausend
Delegirte aus allen Ländern sind dazu eingetroffen.

4 Halifax » 26 . Juli . Die Stadt Sugwash (Northumber -
land ) ist fast vollständig niedergeorannt und zerstört.Unter den eingeäscherten Gebäuden befinden sich 20 Geschäfts¬
häuser, fünf Kirchen und drei Hotels.

Jamikiennachrichten .
AusMg aus dem Karlsruher Stalldesimch-Kegiller.

Geburten . 21 . Juli . Gustav Oskar , B . : Gustav Hage¬mann, Betriebssekretär bei der Privatbahn . — Emil, V . : Jo¬
hann Löffler, Maurer . — Elsa Hermine, V . : Hans Hörner ,
Schneider. — 22. Juli . Friedrich, B . : Friedrich Kehl , Reserve¬
wagenwärter . — 23. Juli . Hermann Christian, V . : Christian
Seybold , Schlosser . — Hermann Gustav, B . : Hermann Pfeifer ,
Ziegeleibesttzer . — Karl Eugen, B . : Friedrich Jung , Lakter. —
Wilhelm Paul , V - : Hermann Thtemecke , Hoboist . - - Erna
Hedwig Helene , V . : Michael Falk, Wachtmeister. — 25 . Juli .
Luise Paultne , B . : Karl Ehmann , Bahnarbeiter . — Karl
August, B . : Friedrich Htlderhof, Wtrth . — Paul Stefan , B . :
Stefan Doll, Werkführer. — Anna, V . : Ferdinand Steinacker,
Expeditionsasfistent.

Eheaufgebote . 25 . Juli . Eugen Nagel von Neuhausen
Packer hier , mit Luise Dörzbach von Rappenau . — Alois Neu
von Mörsch , Maurer hier , mit Elise Stöber von Spöck. —
Martin Dörr von Markelsheim, Taglöhner hier, mit Katharina
Heim von Oberbalbach. — Hermann Sternberg von Braun¬
schweig, Sattler hier , mit Marie Rüger von Höchstberg .

Eheschließungen . 26 . Juli . vr . Hellmuth Hopfen von
München, Privatgelehrter in München, mit Viktoria Dämmert
von Kolmar. — Ludwig Graf Vitzthum v . Eckstaedt von Algier,Rittmeister und Eskadronschef in Mülhausen i . E ., mit Klara
Dämmert von hier. — vr . Christian Sye von Dorf Haale, Zahn¬
arzt in Kiel, mit Wtlhelmine Getgle von hier. — Herzel, gen .
Heinrich Körner von Perau , Kaufmann hier, mit Johanna
Guggenhetm von hier .

Todesfälle . 21 . Juli . Max Hilb , ledig , Kaufmann ,23 I . — Robert , 5 I . , B . : Robert Bencktser , Berwaltungs -
gerichtsrath. — 25 . Juli . Luise , Ehefrau von Karl Finter ,Kaufmann, 30 I . — Gustav, 24 T ., B . : Emil Raber , Schrei¬ner . — Karoiine, 16 I ., B . : Theodor Birk, Kaufmann . — Otto ,

Dem Rufe der Georgii, Angerstein, Götze, Friedläuder in
Elbing und Lion in Bremerhaven nach Leipzig folgten nicht
weniger als zwanzigtausend Turner . Das dritte deutsche
Turnerfest, das vom 2 . bis 4 . August 1862 in Leipzig ge¬
feiert wurde, war bereits ein Ereigniß . Selbst der Minister
v . Beust, der Gegner deutscher Einheit , konnte nicht umhin,
in seiner Rede dem deutschen Einheitsgedankcn eine Ehren¬
bezeugung zu erweisen . Am letzten Tage hielt Heinrich von
Treitschke die Festrede über die Schlacht bei Leipzig , und alle
Welt fühlte , daß die Turner die Träger der Einheits¬
bestrebungen seien , trotzdem der deutsche Turnertag aus -
gesprochen, mit der Politik nichts zu thun zu haben und die
engere Verbindung eines Tnruerbundes abgelehnt hatte. Wie
Pilze schaffen die Turnvereine empor ; in den drei Jahren
nach Georgii 's Aufruf hatten sich nahezu zwei Tausend Vereine
ne« gebildet .

Bon der Politik wollte sich die deutsche Turnerschaft grund¬
sätzlich fernhalte», allein nach dem Tode Friedrich's VII . , des
letzten dänischen Königs , der Erbansprüche auf Schleswig-
Holstein hatte , begann der deutsche Turntag zusammen mit
dem Nationalverein eine Agitation für die beiden Provinzen ;das Eingreifen Preußens und Oesterreichs machte indessen die
private Agitation überflüssig . Ta die Kriege von 1866 und
1870 die streitbaren Männer iu'S Feld riefen , ruhte die
turnerische Sache ; erst 1872 fand daS vierte deutsche Turn -
fest in Bonn statt . Organisationsfrage » füllten die Thätig -
keit des Ausschusses während der nächste» Jahre aus , bis
endlich die »Deutsche Turnfest » und Wettturnordnung » zu
Stande kam.

Politische mißliche Verhältnisse verhinderte« die weitere Ab¬
haltung von Turnfesten während der siebziger Jahre ; erst vom
24 . bis 28. Juli 1860 wurde das fünfte Turnfest in Frank¬
furt a . M . abgehalten; der Empfang , der den Turnern in

der ehmals freien Reichsstadt zutheil wurde, war sehr herzlich .
Frankfurter Damen hatten ein prachtvolles Bundesbanner ge¬
stiftet. Leider ereignete sich am Schluß des Festes beim Ab¬
brennen des Feuerwerks eine fürchterliche Explosion , die der
Fröhlichkeit ein jähes Ende bereitete . Dagegen verlief daS
sechste Turnerfest im Juli 1885 in Dresden in ungetrübter
Heiterkeit, 18 000 Turner nahmen daran theil, 4 500 führten
Freiübungen aus und 276 Musterriegen zeigten die Fort¬
schritte des deutschen Turnens im schönsten Lichte. Der König
von Sachsen hatte das Protektorat übernommen. Die gleiche
hohe Ehre wurde dem siebenten Fest in München zu theil.
Der Prinz -Regent hatte das Protektorat und Prinz Ludwig
führte den Ehrenvorsitz ; 20 000 Turner hielten ihren Einzug
in Isar -Athen, allein der Himmel meinte cs nicht gut mit den
Turnern ; das Fest verregnete leider . Aus allen Ländern , aus
der Schweiz, England und sogar aus Amerika waren deutsche
Turner herbeigeeilt ; die Leistungen waren ausgezeichnet und
der Frohsinn schlug schließlich dem Wetter doch ein Schnippchen.

Das achte deutsche Turnerfest , das 1894 in Breslau ab¬
gehalten wurde, ist noch in Aller Erinnerung . Die schlesische
Hauptstadt that ihr Bestes , den deutschen Turnern den Auf¬
enthalt in der schlesischen Hauptstadt so angenehm als mög¬
lich zu gestalten . Daß von den Hamburgern das Gleiche zu
erwarten ist , erscheint angesichts der liebenswürdigen Gast¬
freundschaft , die die Stadt bei anderen Gelegenheiten, so beim
Schriftsteller- und Journalistentag bewiesen hat , alS geradezu
selbstverständlich . Die Turner , die unsere größte Hafenstadt
besuchen, werden unauslöschliche Eindrücke und freundliche Er¬
innerungen an die schaffeusfrohen Hamburger mituehmen, deren
Eigenschaft es stets gewesen ist, ihre Gäste durch Liebens¬
würdigkeit zu bezaubern und ihnen den Abschied so schwer als
möglich zu machen.

Gut Heil ! Frisch , fromm, froh , frei !

10 M . , B . : Albert Haar , Friseur . — Friedrich Nonnemann,
Ehemann , Fenerschmied , 65 I . — 26 . Juli . Jofefine , 2 M .
23 T ., V . : Adolf Günlh, Bahnassistent.
Wettert» rian des « entralvur . f. Mrtrarsl . ». Kydr. v . 26. Juli 1898.

Hoher Druck erstreckt sich heute in Form einer breiten Zunge
von Großbritannien aus in das Binnenland herein. Hier ist
deshalb das Wetter heiter und warm. In den Küstengrgenden
ist es dagegen unter der Einwirkung einer im hohen Nvrdosten
gelegenen Depression noch meist trüb . Für morgen ist vor¬
wiegend heiteres und wärmeres Wetter mit vereinzeltenGewittern
wahrscheinlich .

Wtttrrungsdrobiuhtuugru der Mrttorol . Ktaliou Karlsruhe .

Juli
25. Nachts SU.
26. Mrgs . 7 U.
28 . Mittgs . 2U ,

! Barow . Therm.
I mw i» o.
753 .3 18 .8
754 .7 15 .2

^7543 ; 24.0

Absol . Fruchtig»
Feucht. lrlt tu WM» Himmel

MM Proz. ! !
13.0 ! 81 l SW ! bedeckt
115 ! 89 j NE heiter
9 .0 , 40 NE wolkig

Höchste Temperatur am 25 . Juli 22 .5 ; niedrigste in der daraus¬
folgenden Nacht 12 .5 .

Mederschlagsmenge des 25 . Juli 0 .0 mm.
Wafserftauv deS RheiuS . Maxau » 26 . Juli : 5.00 na,

gestiegen 5 om .

Industrie , Landet und AerLeyr .
* (Rheinische Kreditbank , Mannheim .) Wir wir

vernehmen, wurde das Bezugsrecht auf die jungen Aktien nahe¬
zu vollständig ausgeübt und der kleine Rest freihändig begeben ,
so daß das Garantiekonsortium sich bereits auflösen konnte . Bei
diesem Anlaß erfahren wir , daß das Konsortium die jungenAktien zu 133 Proz . übernahm, die es sodann zu 134 Proz . den
alten Aktionären zur Verfügung stellte . Durch das erzielte
Agio aus den jungen Aktien werden sich die sichtbaren Reserven
zusammen auf rund sieben Millionen Mark erhöhen ; Ende 1897
hatte die ordentliche Reserve 3 050 000 M . enthalten , die freie150 432 M ., der Delkrederefonds 500000 M.

Telegraphische Kursberichte
vom 26 . Juli 1898.

Fraukfurt . (Anfangskurse.) Kredttaktien 304 ' /. , Staatsbahn303' /, , Lombard. 68 ' /. , 3 ' // <<, Portugiesen18 .90, Egypter — ,Ungarn 102 .80, Diskonto-Kommanütt 198 .50 , Gotthardaktien
138 30, 3°/„ Mexikaner 2415 , 6«/„ Mexikaner 97 .10 , Ottoman -
bank 109 .50, Türkenloose 35 .—, Italiener 92 .80. Tendenz :
still .

Frankfurt . (Schlußkurse.) Wechsel Amsterdam 169 .25, WechselLondon 203 80 , Paris 80 85 , Wien 169 .77, Italien 75 .10, Pri -
vatdtskont 3' /, , Napoleons 16 .20 , 4' /« Deutsche Reichsanlethe102 .50 , 3' / , Deutsche Reichsanlethe 94 .75 , 4°/. Preuß . Konsole'. 02 .30 , 4 ' /,°/. (3 ' /,°/o abg .) Baden in Gulden 99 .75 , 4' /,°/,
(3 ' /,°/» abg .) Baden in M . 100 .20, 3 ' /, °/, Baden in M . 101 .40,3°/, Baden in M . v . 1896 — .—, 4' /, Monopolgriechen43.40,5 " / „Italiener 92 .70, Oesterr. Goldrente 103 .15 , OeOerr Stlberrente
86 .20, Oesterr. Loose v . 1860 126 70 , Portugiesen — .—, Neu-
4°/„ Russen 68 .15, 4"/, Serben 58 .70, Spanier 38 . 10, Türken¬
loose 35 .40,1 ° / , v -Türken 2220 , 4°/ , Unaar. Goldr . 102 .80 , Ung .Kronenrente 99 .50, 5' /, Argentinier 77 .80 , 5"/ „ Chinesen 101.10 ,6°/„ Mexikaner 97 .20, 5°/„ Mexikaner 93 .— , 3°/, Mexik . 24.15 ,Berliner Handelsgesellschaft 165 .30 , Darmstädter Bank 152.70,Deutsche Bank 198 .10, Dresdener Bank 161 .—, Badische Bank
124 .50, Rhein. Kreditbank 143 .—, Rhein . Hypothekenbank 167.30,Pfälz . Hhpothenbank 162 .45, Oesterr. Länderbank 192 .—, Wiener
Bankverein 225 ' /, , Ottomanba .rk 109 .50 , Mainzer — , Elb¬
thalaktien 228 —, Schweizer Centtalbahn 142 .—, Schweizer
Nordostbahn 99 .— , Schweizer Union 74 .60 , Jura - Stmplon88.10, Mittelmeerbahn 97 .40 , Mertdionalbank 135 .05, Badische
Zuckerfabrik 50 .— , Harxener 179 .20 , Nordd . Lloyd 110.90,Packetfahrt 122 .—, Gritzner Maschinenfabrik 228 .— , Karlsruher
Maschinenfabrik 206 .— , North Prefer . 70.40, A . E .-G . 274.40,Schlickert 255 .10 . (2' / . Uhr.) Kredttaktien 304 ' /, , Dtskortto-Kom -
mandtt 198 .40, Staatsbahn 303 ' /, , Lombarden 68' /, . Ten¬
denz : still .

Frankfurt . (Kurse von 2 ' /. Uhr Nachm.) Kreditaktien 304' /«,Diskonto - Kommandit 198 .40, Staatsbahn 303 ' /, , Lombarden
68 ' /, . Tendenz : fest .

Berli « . (Ankangskurse .) Kredttaktien 224 .90 , Diskonto«
kommandit 198 .50 , Deutsche Bank 198.—, Berliner Handelsgef.165 .—, Bochumer Gußst . 227 .70, Laurahütte 201 .60, Harpener178 .90, Dortmunder 99 .90 . Tendenz : ruhig.

« erttu . (Schluß!.) 4°/, Reichsanl . 102 .40 Br ., 3°/, Reichsanl .94.69 G . , 4°/ , Preuß . Kons. 102 .40 bz. Br ., Oesterr. Kredit 224 .90,Diskonto Kommandit 198 .50, Dresdener Bank 160 .70, National «
bank für Deutschland 145 .60, Staatsbahn 152 .50, Bochumer Guß¬
stahl 229 .10 . Gelsenkirchen Bergwerk 189 .10, Laurahütte 201 .80,Harpener 179 .—, Dortmunder 100 .10, A . E .-G . 274 .40, Schuckert256.20, Dynamit Trust 172 .40, Köln - Nothweiler Pulverfabr .234.10 , Deutsche Metallvatronenfabrik368 .75 , Kanada » Pacific
81 .50 , Prwatdtskonto 3 ' /,Wie «. lBorbörse .) Kredttaktien 358 .75, Staatsbahn 358 .60,Lombarden 76 .70 , Marknoten 58.83, 4 ' /,°/, Ung . Goldr . 120.85,Papierrente 101 .80 , Oesterr. Kronenrente 101 .40 , Länderbank225.25, Ungar . Sronenrente SS .—. Tendenz : still .Paris . (Anfangskurse.) 3»/, Rente 103 .17, Spanier 38.20,Türken 22 .55, 3"/„ Italiener 92 .20 , Ottomanbank 545 .— , MoTinto 690.— . Tendenz : —.

Loudo «. (Südafrika«. Minen.) Deebers 27' /«, Chartered 2 ' /, ,Goldfields 4' /«, Randfontein 1 ' /, . Eastrand 5' /. , 6°/„ Argentinier(innere) — , Atchtson Top 35 ' /,, Loutsv. Rashv. 55' /, .
Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Korlsrub »

8k >fikN - ÜLML8tk I/I!t i Zfr bis 18.65 per Meter —SVIUVN UNIUN51V MX . 1.20
sowieschwarze,weiße und

farbige Heuueberg -Seide von 75 pfg. bis Nil . 18 .65 per Met .— in den modernsten Geweben, Farben und Dessins, /in privrt »porto - mul slsasrN-si ins «aus. Muster umgehend .L »ennederg'r Zeillen-fatmlcan ft- > » «„>.) rimck
80 VNII. DM ii k »
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stellunK von « t « Lsin krisobs »k'Ivised kür Nie Lnppv erkoräsrlieü . LovrU sUsin xsnüxt .

Nnzergen
finden weiteste Verbreitung

in der über ganz Baden
gleichmähig verteilten

Karlsruher Zeitung.
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trinkfertige

Ästn> «. Lumich.
T.R .P . SS «46 .

8 'tfnnß stti iis Hi>8.
d -
lO .107 .1Z

Nitbesleii8chlMrr >r«dl !!
Sterilifirt in Portionsflaschen nach Angabe I

u . unter Kontrolev. Knok . vn . Ssvlet, » « » .
Reinste , beste und leichtverdaulichste Nah.

rung für tkinder und Kranke . Trinkfertig, ,
kein Umfüllen nöthig, nur anwärmen . -

Vollkommenster und billigster Ersatz für '
Muttermilch , von ärztlichen Autoritäten ,
empfohlen .

Erhältlich in 3 Sorten .
Jede Flasche trägtSchutzmarkeu . Namenszug . s

Inh . Apotheker C . Lang .
Kaiserallee 65 .

KMslhe FkbkUMrfilhcrilM-GkskUchlift
in Karlsruhe.

Die « 2 . » nUsnAivI, « Ken « i-slv « ^»sininlung findet
Mittwoch de« LO. August d. I ., Vormittags 11 Uhr,

im Lokale der Gesellschaft , Amalienstraße 91, statt.
Die Tagesordnung umfaßt die in 8 14 der Satzungen bezeichneten Punkte .
Ferner Asttrag im Sinne der Ergänzungsbestimmung (Z 11) der Be¬

dingungen der Zweigabtheilung : Militärdienst-Versicherung.
Die Mitglieder der Gesellschaft werden unter Hinweisung auf Kß 9 und 10

der Satzungen zur Theilnahme sekundlichst eingeladen .
Karlsruhe , den 25 . Juli 1898 .

O95 Der Verwaltungsrath .

D .971 .23

81« ««roß, es stets
»er« snilea !

2u baden in Oolonial-
vaaren - , Oroxnen - unck
OelikatessAesedLkten.

Ist liia Krone sttei »^
Isikeeverdessel' iinßsmittel

O .86 .2 . Nr. 2860. Ladenburg .

Mrgermeisterstelle.
Die heute hier stattgehabte Wahl

eines Bürgermeisters für die hiesige
Stadt ist ergebnißlos verlaufen.

Die Stelle soll mit einem

Aerufsöürgermeister
besetzt werden.

Der jährlichefeste Gehalt beträgt 3500
bis 4000 Mark .

Geeignete Reflektanten wollen sich
unter Vorlage ihrer Zeugnisse bis
längstens 3« . d. Mts . , Abends
6 Uhr. diesseits melden .

Ladenburg, den 23 . Juli 1898 .
Gemeinderath .

I . V . d . B .
G . Beidinger ._

O 93 .2 . Nr . 9210. Freibnrg i . Br .

Stellenvergebnng
Die Stelle eines städtischen Kanzlei -

Assistenten bei der Theaterdirektion mit
einem Anfangsgehalt von 1500 M . soll
alsbald besetzt werden .

Die spätere Anstellung nach Maß¬
gabe der städtischen Dienst- und Ge¬
haltsordnung (GchaltsklaffeVI , Höchst¬
gehalt 2500 M .) mit Pensionsberech¬
tigung und Hinterbliebenen-Bersorgung
kann in Aussicht gestellt werden.

Bewerbungsgesuche wollen binuen
14 Tagen anher eingereicht werden .

Freibnrg i . Br ., den 20 . Juli 1898 .
Der Stadtrath .

Winterer .
Götzinger .

Ein Referendar,
der sich der Anwaltschaft widmen und
einige Jahre zur Vorbereitung auf
einem größeren Rechtsanwaltsbureau
thättg sein will, wird gegen angemessene
Honorirung gesucht . Offerten beliebe
man unter 0 . 6S bei der Expedition
d . Bl . einzureichen . LX65.2

selbständiger Arbeiter, kann so^ oder auf
15 . August eintreten. Offerten mit Ge¬
haltsanspruch unter sud M. Nr . « 5 »6
an die Expedition d . Bl . O .87 .2

1868er 18 »8er 18«8er
116U« Latrlisningk

versende das ca . 10 Pfund -Faß in ganz
vorzüglicher, hochfeiner Waare franco
Postnachnahme zu 3,00 Mk . jO .105 .1

S. Fischhandlung ,
_ vn6 » N>» a . d . Ostsee ._

Stadtgartku Thrattt.
Mittwoch de« SV. Jnli 18S8 :

Nsäsms LlmivLiä .
Schwank in 3 Akten von

Alexander Btsson und Anthony Mars .

Donnerstag de« «8 . Jnli 1888 r
Die Fledermaus .

Billetverkanf : Karl - Friedrich-
ftraste 6 von 1v —1 und 4 —6 Uhr .

Anfang 8 Uhr. 0 106

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladung .

O,51 .2 . Nr . 11,247 . Breiten . Die
Arbeiter Josef Hauk , Rudof Hauk ,
Rafael Hauk , Johann Kunz ,
Severin Lauinger , Josef Neu -
meier , Bernhard Kunz , Anton
A . Hauk , alle in Schöllbronn bei Ett¬
lingen , vertreten durch Rechtsanwälte
vr . Binz und May in Karlsruhe , kla¬
gen gegen den Bauunternehmer Jakob
Wehrle jg . von Menztngen, dessen
Aufenthalt unbekannt ist, wegen Weg¬
falls der Veranlassung einer erfolgten
Sicherheitsleistung mit dem Anträge
auf Erlassung eines Urthetls dahin:
der Beklagte sei schuldig, seine Zustim¬
mung zur Rückzahlung der von den
Klägern unterm 13 . Januar 1898 auf
Grund der Beurkundung des Großh.
Amtsgerichts Karlsruhe vom 7 . Januar
1898 in Sachen der Kläger gegen den
Beklagten wegen Forderung bei der
Großh . Amtskaffe Karlsruhe hinterleg¬
ten 220 Mark nebst Zinsen au die
Kläger zu erklären und laden dey Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das'

Großh . Amts¬
gericht zu Breiten auf
Donnerstag den 15 . Septbr . 1898 ,

Vormittags 8 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage be-
kannt gemacht .

Schwab ,
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.

Konkurse
O .98 . Nr . 10,304. Kehl .

Das Konkursverfahren
über das Vermögen der
Kreditbank Kehl betr.

Auf Antrag des Konkursverwalters
wird eine Gläubigerversammlung auf :

Samstag den 6 . August 1898 ,
Nachmittags 2 ' /, Uhr ,

in den Schöffengerichtssaal dahier be¬
rufen.

Tagesordnung :
1 . Berichterstattung des Konkursver

Walters über den gegenwärtigen Stand
der Sache.

2 . Aeußerung der Gläubiger darüber,
ob sie statt des neuernannten Konkurs¬
verwalters , Herrn Ernst Sommer in
Straßburg , eine andere Person wählen
wollen (K 72 K .-O ) .

3 . Abstimmungdarüber, ob gegen die
Mitglieder des Gläubigtrausschuffes
Klage auf Ersatz des Schadens erhoben
werden soll, welcher der Masse durch
die Veruntreuungen des flüchtig ge¬
gangenen Konkursverwalters Richter
entstanden ist .

Kehl, den 25 . Juli 1898 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Leonhard .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber :
J . B . : Heft .

O .97 . Nr . 15F42 . Baden - Baden .
Das Konkursverfahren

über bas Vermögen des Kauf¬
manns S . M . Marx in
Badenscheuern betreffend .

Zur Prüfung der nachträglich an¬
gemeldeten Forderungen wird in Ge¬
mäßheit des § 130 K.O . besonderer
Prüfungstermin anberaumt auf :

Freitag den 19 . August 1898 ,
Vormittags 9 Uhr .

Baden -Baden, den 20 . Juli 1898 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Buhlinger .
Dies veröffentlicht :

Lutz ,
Großh . Gerichtsschreiber.

O .99 . Nr . 33,705. Pforzheim .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Ochsenwirths Josef Ztx
von Mühlbausen wurde nach Vornahme
der Schlußvertheilung aufgehoben.

Pforzheim, den 25 . Juli 1898.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Matt .
O .100 . Nr . 32,255. Pforzheim .

Nach erfolgter Abhaltung des Schluß¬
termins ist das Konkursverfahren über
das Vermögen des Photographen Ernst
Wiegand dahier aufgehoben.

Pforzheim, den 16 . Juli 1898 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Matt .
Bermögeusabsooderung .

O .66 . Nr . 9261 . Karlsruhe . Die
Ehefrau des Müllers Oskar Kramer
von Bruchsal, Karoline, geb . Birkle,
z . Zt . in Metz, vertreten durch Rechts¬
anwalt Kusel in Karlsruhe , klagt gegen
ihren genannten Ehemann mit dem
Anträge , sie für berechtigt zu erklären,
ihr Vermögen von dem ihres Ehe¬
mannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier,
Civilkammer II , ist bestimmt auf
Donnerstag , 24 . November 1898 ,

Vormittags 9 Uhr .
Dies wird hiermit zur Kenntnißnahme

der Gläubiger bekannt gemacht .
Karlsruhe , deck» 21 . Juli 1898 .

Gerichtsschreibereides Gr . Landgerichts
vr . Armbruster .

Berwögeusabsoaderllug.
O .92 . Nr . 9343. Karlsruhe .

Die Ehefrau des Metzgers Tobias
Dihlmann , Regine Friederike, geb .
Kopp in Pforzheim, vertreten durch
Rechtsanwalt Fetterer in Pforzheim,
klagt gegen ihren genannten Ehemann
mit dem Anträge , sie für berechtigt zu
erklären, ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier,
Civilkammer II , ist bestimmt auf
Samstag den 22 . Oktober 1898 ,

Vormittags 9 Uhr .
Dies wird hiermit zur Kenntnißnahme

der Gläubiger bekannt gemacht .
Karlsruhe , den 23 . Juli 1898 .

Gertchtsschreibereides Gr . Landgerichts:
Kern .

Zwangsvollstreckung .
O .84. Oppenau .

Liegenschafts-
Bersteigerung .

Infolge richterlicher Verfügung
wird am

Freitag den 12 . August 1898,
Vormittags 9 Uhr ,

auf dem Rathhause zu Oppenau die nach¬
beschriebene Liegenschaft der Schlosser
Karl Bohnert Witwe, Augusta, ge¬
borene Schmiederer dahier öffentlich zu
Eigenthum versteigert. Der endgiltige
Zuschlag erfolgt um das höchste Gebot,
auch wenn der Schätzungspreis nicht
erreicht wird . Die übrigen Bersteige¬
rungsgedinge können beim Unterzeich¬
neten eingesehen werden.

Beschreibung der Liegenschaft :
Gemarkung Oppenau .

Lab . Nr . 191, Plan Nr . 3, Gewann
„auf der Almend" : Das zweistöckige
Wohnhaus Nr . 37 - einerseits das Gast¬
haus zum Hirschen der Brauereigesell¬
schaft G . Sinner in Grünwinkel, ander¬
seits Georg Huber, Sattler , hinten die
Lierbach , mit 1 a 98 gm Hofraithe.

In dem Hause wurde seit Jahren
eine Schlosserei und Eisenwaarenhand-
lnng betrieben.

Anschlag . 14,500 Mk .
Oppenau , den 22 . Juli 1898 .

Der Vollstreckungsbeamte:
D . Elsässer ,

Notariatsverwalter .
Freiwillige Gerichtsbarkeit .

Erbeillweisullgeu.
N,978.3 . Nr . 13,207 . Tauber¬

bischofsheim . Die Witwe des am
21 . Mai 1897 zu Hochhausen verstorbe¬
nen Zimmermanns Peter Wohlfarth ,
Maria , geb . Sennert , in Hochhausen ,
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses ihres verstorbenen
Ehemannes nachgesucht .

Diesem Gesuche wird stattgegeben,
wenn nicht

binnen vier Wochen
Einwendungen dagegen erhobenwerden.

Tauberbischofsheim, den 18 . Juli 1898 .
Großh . bad. Amtsgericht,

gez. vr . Bielefeld .
Dies veröffentlicht:
Tauberbtschofsheim,den19. Juli 1898 .

Wagner ,
Gerichtsschretberdes Gr . Amtsgerichts.

O^ .3 . Nr . 16,124 . Schwetzingen .
Werkführer Jakob Flory Witwe,
Paulina Karolina, geb. Landes in Ho¬
ckenheim, hat um Einweisung in die
Gewähr der Berlaffenschaft ihres Ehe¬
mannes gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben ,
wenn nicht

binnen vier Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Schwetzingen , den 12 . Juli 1898 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Klein .
O,22 .3 . Nr . 9267 . Sinsheim .

Auf Ableben des Maurers Adam
Walter von Steinsfurth hat dessen
Witwe Katharina , geb. Hambrecht in
Steinsfurth , um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres Ehe¬
mannes gebeten .

Diesem Gesuch wird entsprochen wer¬
den , falls nicht

binnen vier Wochen
Einsprachen dagegen hier vorgebracht
werden.

Sinsheim , den 16 . Juli 1898 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Gutmann .
O .79 .2 . Nr . 8040. Achern . Die

Landwtrth Rudolf Matt Witwe, Ma¬
ria Anna, geb . Bäuerle von Oberachern
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses ihres am 21 . April
d . I . daselbst verstorbenen Ehemannes
nachgesucht und es wird diesem Gesuche
auch stattgegebcn werden, wenn nicht
bis zum

5 . September d . I .
Einsprachen dagegen dahier etnkommen .

Achern , den 19 . Juli 1898.
Der Gerichtsschretber Gr . Amtsgerichts :

Dirrler .
O .80 .2 . Nr . 6987. Oberkirch .

Die Witwe des am 7 . Mat l . I . zu
Oppenau verstorbenen Metzgers und
Wirths Emil Mast , Rostna, geb . Mast,in Oppenau hat um Einweisung in die
Gewähr des Nachlasses ihres Eheman¬
nes nachgesucht .

Etwaige Einwendungen sind
binnen drei Wochen

dahier vorzubringen.
Oberkirch , den 18 . Juli 1898 .

Großh . bad . Amtsgericht,
gez . Haungs .

Dies veröffentlicht :
Der Gerichtsschreiber :

Schneider .
Erbeu-Ausruf .

O .102 . Bruchsal . Josef Essert
von Oestringen, geboren am 22 . Januar
1866, ist zur Erbschaft seines am 9 . Juli
1898 verlebten Vaters Ignatz Effert ^
von Oestringen berufen. >

Da dessen Aufenthaltsort z . Zt . un - >
bekannt ist , so wird derselbe aufgefordert, '
behufs Beizuges zu den Thcilungs -
Verhandlungen >

binnen sechs Wochen !
Nachricht hieher gelangen zu lassen.

Bruchsal, den 20 . Juli 1898 .
Großh . bad . Notar .

Willibald .
Erben-Ausrus

O .83. Rhetnbtschofsheim .
Michael Sassie von Holzhaufen, zuletztin Brooklyn, jetzt unbekannt wo, ist am
Nachlasse seiner h Mutter , Salomea
Sassie, geb . Rottach , Ehefrau des Land-
wirths Georg Sassie I . in Holzhausen
gesetzlich miterbberechtigt.

Derselbe wird aufgefordert,
innerhalb vier Wochen

zum Zwecke des Beizugs zu den Ber-
laffenschaftsverhandlungenNachricht von
sich an den Unterzeichneten gelangen zu
lassen.

Rheinbischofsheim , den 23 . Juli 1898 .
Großh . Notar :

_ Bur ckhardt _
Verwaltungssacheu .

O .103 . Nr . 386 . Kehl .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Vermessungs-

Werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständ-
niß mit den Gemeinderäthen der bethei-
ltgten Gemeinden Tagfahrt jeweils auf
dem Rathhause der betreffenden Ge¬
meinde anberaumt , für die Gemarkung:
1 . Oberkirch, Donnerstag , 4. August,

Vormittags 8 Uhr,
2 . Gaisbach , Samstag den 6 . August,

Vormittags 8 ' /, Uhr,
3 . Oedsbach mit > Montag den
4 . Giedensbach und ) 8 . August, Bor-
5 . Wälde «, j mittags 8 ' / , Uhr ,
- ZkLLsÄ »

"' " Mittwoch denDtebersbach— ^ August,
"

Fortführung in ihrem Grundeigenthum
etngetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden. Ueber dir in der
Form der Grundstücke eingetretenen Ver¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handrifle und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemetnderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben, widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Auch werden in der Tagfahrt Anträge
der Grundeigenthümer wegen Wteder-
bestimmungverloren gegangener Grenz¬
marken an ihren Grundstücken entgegen
genommen .

Kehl , den 25 . Juli 1898 .
Der Großh . Bezirksgeometer.

_ Löffel ._
VermischteBekarmtmachmrgev .

O .89 .2. Nr . 5348. Billin gen .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Die nachverzetchneten Arbeiten zur

Erstellung eines neuen Güter¬
schuppens auf Station Donau -
eschinge « sollen im Wege des öffent¬
lichen Angebots vergeben werden.

Anschlag Mk.
1 . Grab - und Maurerarbeit . 26 300
2 . Steinhauerarbeit . . . . 3410
3 . Berputzarbeiten . . . . 1040 -
4. Zimmerarbeiten . . . . 24 550'
5 . Schretnerarbeiten . . . . 1060 '
6. Glaserarbeiten . 910
7 . Schloflerarbeiten . . . . 4870
8 . Blechnerarbeiten . . . . 900
9 . Anstreicherarbeiten . . . 2 480

10 . Etsenlteferung . 1580 '
Pläne , Maffenberechnungen, Aner-

bietungs - und Äusführungsbedingungen
liegen in meinem Geschäftszimmerdahier
und im Hochbaubureau in Donau -
eschingen auf, woselbst auch Angebots¬
formulare in Empfang genommen
werden können . Zusendung nach Aus¬
wärts findet nicht statt. Die Angebote
sind längstens bis zum 10 - August
d. I ., Abends 6 Uhr , verschlossen
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen, portofrei anher einzureichen .

Zuschlagfrtst 3 Wochen .
Billingen, den 23 . Juli 1898.

^ Der Großh B ahnbauinspektor.
O ^60.2 . Nr . 3480. Singen .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Vergebung von Bauarbeiten .
Die Bauarbeiten zur Herstellungeines Güterschuppens , sowie eines

Abort - und Oekonomiegebäudes auf der
Station Welschingen der Schwarz-
Waldbahn sollen auf dem Wege öffent¬
licher Verdingung vergeben werden:

Abort - a.
Sekonom .-
Gebiube
2034

722 „

Güter¬
schuppen
1787 °̂
1519

139 „
428 „
216 „
249 „
157 „

148 „ .
178 „
128 „

//
103 „

Schlatte« und
8 Hesselbach, mittags 8 ' /,

Vor-
Uhr,

9 . Herzthal — Maisenbühl , Freitag
den 12 . August, Vormittags 8H , Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hier¬
von mit dem Anfügen in Kenntniß ge¬
setzt, daß das Berzetchniß der seit der
letzten Fortführung eingetretenen, dem
Gemeinderath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grundeigenthum wäh¬
rend acht Tagen vor dem Fort¬
führungstermin zur Einsicht der Be-
theiltgten auf dem Rathhause auf¬
liegt - etwaige Einwendungen gegen
die in dem Berzetchniß vorgemerkten
Aenderungen in dem Grundeigenthum
und deren Beurkundung im Lagerbuch
find dem Fortführungsbeamten in der
Tagfahrt vorzutragen.

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert, die seit der letzten

1 . Grab - , Maurer - u.
Steinhauerarbeiten

2 . Zimmerarbeiten
3 . Schreiner - und

Glaserarbeiten
4 . Schlosserarbeiten
5 . Blechnerarbeiten
6 . Dachdeckerarbeiten
7 . Tüncherarbeiten

Pläne , Arbeitsverzetchnisse und Be¬
dingungen liegen auf dem Hochbau¬
bureau des Unterzeichneten zur Einsicht
auf, woselbst auch die Angebotsformu¬
lare gegen Erstattung der Selbstkosten
in Empfang genommen werden können .

Zusendung von Zeichnungen unk
Bedingungen nach auswärts findet
nicht statt.

Die Angebote sind spätestens bis zu
der am Montag den 8 . August l . J .,
Bormittags Lv Uhr , stattfindenden
Berdingungstagfahrt portofrei , ver¬
schlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen anher einzureichen .

Zuschlagfrist 14 Tage .
Singen , den 22 . Juli 1898 .

Der Großh . Bahnbauinspektor .
O .IOl . Nr . 34,248. Pforzheim .

Bei diesseitigem Gerichte ist bis 1. August
l. Js . eine Dekopistenstelle mit einem
Gehalt von 600 Mk . und ca . 100 Mk.
Abschriftsgebühren zu besetzen. Be¬
werbungen unter Anschluß von Zeug¬
nissen sind alsbald einzusenden .

Pforzheim, den 25 . Juli 1898 .
Großh . bad . Amtsgericht.

_ Oesterle ._O .112 . Nr . 21^ 05I . Freiburgi . B .

Kanzleigehilfensteie
erledigt und sofort zu besetzen. Gehalt
vorerst 700 Mk. Bewerbungen mit
Zeugnissen sofort etnzureichen .

Freiburg i B . , den 26 . Juli 1898.
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Reck .
O .111 . Nr . 15,688 . S t 0 ck a ch .

Infolge Beförderung des bisherigen In¬
habers wird auf 1. Angnst d. I . bet
diesseitigem Bezirksamt eine Kanzlei
gehilfenstelle mit 900 Mk . Jahres¬
vergütung frei.

Bewerbungen von Berwaltungs -
aktUaren find sofort einzuralchen .

Stockach , den 25 . Juli 1898 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Hoffmann .
vru« und Vrrlag d« « . Braun ' schen HofbuchdruSerel tn Karlsruhe .
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